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As Ableben des beruhmten D. Samuel Theodor Ovell—
t maltzens, welcher, als der oberſte ordentliche Lehrer der
 Arzneykunſt, der mediciniſchen Faeultat Dechant, der Aka
A demie Decemvir, und des groſſen Furſten-Collegii zu Leip

ti

J zig Collegiate, im vorigen Jahre geſtorben, erinnert uns,

mehren. Und gewiß, unſer Freyberg hat um ſo viel mehr Urſache, deſſen

Andenken im Seegen zu erhalten, ie mehr der Ovellmaltziſche Name
ſich iederzeit um dieſe Stadt verdient gemacht hat. Und ob wohl der
ſelige Herr Doctor als ein dankbarer Schuler, hieſigem Gymnaſio, nicht
ſein ganzes Landgut, wie in der zu ſeinem Andenken in Leipzig gehaltenen
lateiniſchen Lobrede, a) und in deren deutſchen Ueberſetzung, b) geruhmet
wird, ſondern nur den dritten Theil davon; vermacht hat: iſo verehren wir
doch auch dieſe Wohlthat mit verbundenſtem Dunke, und' wunſchen, daß
durch dieſes ruhmliche Beyſpiel auch andere mogen gereitzet werden, ihren
Namen bey der Nachwelt in gutem Andenken zu erhalten. Wir gehen
dahero in dem Verzeichnine der Gelehrten Freyberger weiter. und lefen
abermal ein Viertelhundert derjeniaen' ach, die ſo wöhl knher Molleri
ſchen als Wiliſchiſchen Geſchichte fehlen. Es koinmen nemlich hier vor:

JI. Peranius Agrippa, welches vermuthlich ein erdichteter Name
iſt, und unter welchem ſich derjenige verſtecket hat, der zu des Noſtocki—
ſchen loſ. Arndii Exereitat de erroribus Claud. Salmaſii in Theologis,
einen poetiſchen Gluckwujſch beygefuget, welche beyde der beruhmte ku
beckiſche Superintendent, err D. Gotze der Narhwelt aufbehalten hat. e)
Gedachtes Carmen hat dlefe Auſſchriftn. d Aulorem amieum ſuum inti-
mum ſerib. Veranius Agrigpa. Freihtrgenſis.

Wen 352. Wolfgang Auer, kama gag. in die Schulpforte, und ward

nach zuruckgelegten akademiſchen Jahren Baccalaureus an der Schule zu
Gorlitz, vertauſchte aber endlich dieſe Stelle mit einem Paſtorat auf dem
Lande. d)

53. Johann
n) p. 28. h vÿ. 33. O) in Elog: Gernianoör. quorundam

Theologor. Secul. XVI. et XVII. p. 2o7 a31. ertuch. Chron.
kortenſ. ed. Schamel, P. II. p. 124.
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53. M. Johann David Bar, eines Tuchmachers Sohn, geboren
1677. den 2. Febr. Gieng von hieſiger Schule 1696. nach Leipzig,
allwo er 1700. promovirte. Jm Jahr 1701. nahm ihn der Herr von
Haynitz auf Droſchkau als Hofmeiſter zu ſich, und im Jahr 1711. ward
er Subſtitatus im Paſtorat zu Haynitz, welches er 1714. vollig erhielt.
Hierauf ward er 1720. nach Krogis beruffen, wo er 1734. den 19. Jan.
verſtorben. e)

ſ4. Johann Andreas Baumann, hatte zum Vater Andreas
Baumannen, den hieſigen Stadt-Muſicum. Er zog mit gutem Ruhm
auf die Akademie Leipzig, denen Rechten daſelbſt obzuliegen, ſtarb aber
daſelbſt im Jahr 1685. und ward offentlich begraben, wozu der Keckor
Acad. mit einem Programmate einlud.

55. Michael Bellmann, iſt zwar ſeinem Charakter nach un
bekannt: daß er aber ein Freyberger, und denen Wiſſenſchaften ergeben
geweſen, bezeuget die Aufſchrift des Abſchieds-Carminis, womit ihn der
Poet Tob. Tracheliur beehret, da er nach Dannemark gehen wollen. Sie
lautet alſo: Ad Michk, Bellmannum, Freibergenſem, iam in Daniam
abiturientem. f)

56. M. Leonhard Dietrich, oder, wie er ſich Lateiniſch zu ſchrei
ben pflegte, Teodoricum kam im Jahr 1550. von Juterbock nach Schnee
berg, wo. er dem Paſtorat bis 1563. vorgeſtanden, da er am 3. Decembr.
verſtorben. g)

57. D. Steph. Fortuna, befindet ſich unter denen Rectoribus Aca-
demicis der Univerſitat Leipzig vom Jahre 1467. ingleichen unter denen
Decanis der Philoſophiſchen Facultat vom Jahre 1450. h)

58. M. Willhelm Franke, war geboren 1669. den 1. May.
Nach vollendeten akademiſchen Jahren, ward er 1696. Feldprediger, und
erhielt zwey Jahre darauf den Ruff nach Schwanebeck, endlich aber
zum Paſtorat nach Luſſo 17o5. welche beyde Oerter unter der Beltziger
Jnſpection ſtehen. Er ſtarb 1728. i)

59 Johann
o) Eachſ. Prieſterſch. J. B. p. B13. ſ) in boematibus (Litſ. 1759. 8)

)Cechſ P ſt ſch Il BP. 134. 8 da .Nrie er P. 1385. Zaeh.Schneiders Leipi. Chron. p. 315. 334. h) Gachſ. Jrieſterſch. IV. B.

p. 182.



g9. Johann Gottlieb Geißler, geboren r712. den 10. Jun.
deſſen Vater ein Huttenarbeiter geweſen. Von hieſiger Schule gieng er
1734. nach Wittenberg, und begab ſich hierauf in Condition nach Staucha,
Rauslitz, Wernsdorf und Lommatzſch, bis er 1749. nach Dahme als
Wahſenhausprediger beruffen wurde. Von hier ward er 1755. zum
Paſtorat nach Langengraſſau, unter der Schliebiſchen Ephorie, vociret,
und hielt den io. Sonntag nach Trinitatis ſeine Abzugspredigt. Er
ſtarb den 6. Sept. 1757. k)

60o. M. Johann Tobias Hanicker, ward im Jahr 17 19. Paſtor
bey der Gemeinde zu Bornersdorf, unter der Pirnaiſchen Jnſpection.

Von dar erhielt er t722. den Ruff nach Dietersdorf in eben derſelben
Ephorie, allwo er im Jahr 1748. verſtorben.

6t. Chriſtoph Heber, war der erſte Evangeliſche Pfarrer zu
Barnſtein in der Dioces Pirna. Jn einem alten geſchriebenen Ver
zeichniß derer zu Wittenberg ſeit 1537. ordinirten ſtehet: Chriſtoph
Heber, von Frevyberg, Burger und Beutler daſelbſt, ward unter Heyr
Maonns von Barnſtein, und Herzog Henrichen zu Sachſen,: zum erſtent
Pfarrer nach Barnſtein beruffen, und Mittwochs am Abend Eraſmi durch:
Herr D. Luthern 1540. allhier ordiniret. D

Ge. M. Paul Heidenreich, ward im Jahr 1587. Archi-diaconus an der. Kirche zu Pegau, von dannen er aber 1589. weiter!

gekommen. m)

Gz. Johann Gottlobh Herrmunn, kam hier 1737. in dieSchule, und nach vollendeten akademiſchen Jahren in Condition bey der

Herrſchaft in Pfaffrode, von der er auch 1752. zum Paſtorat nach Ober
neuſchonberg beruffen wurde. Er ſtarb 1753.

22Ga. M. Michael Hurtterun, iſt 1589. unter denen Diaconis an

der Stadtkirche zu Wittenberg der 33. geweſen, im Jahr 1591. aber von

denen Calviniſten verjagt worden.
65. George Buhn, wurde erſtlich Baccalaureus an der Creutz

ſchule in Dreßden. Alsdenn erhielt er i6oo. den Ruff nach Nochlitz
als

x) Gäcthf. Priefterſch IV B. p. 248. h G. P. L B. p. i123.
in) G. P. lii. B. p. aßs.



als Diae. zu S. Petri. und 1607. nach Wilsdorf in der Dreßdner Ephorie,
wo er auch 1642. verſtorben.

66. Abraham Myliut, ubernahm das Paſtorat und das damit ver
knupfte Collegenamt in der Schulpforte 1582. ein Mann von alter Red
lichkeit, der ſeinem Amte viel Ehre gemacht hat. Nach drey Jahren ruhrte
ihn der Schlag, daß er niederliegen mußte. Sein Grabmahl hat dieſe
Aufſchrift: M. Abr. Mylius, Fribergenſis, Paſtor et Collega fidelis offieio
annos lil. et menſes IV. in hoc illuſtri ludo functus, aetatis anuno XLV.
ox hoc in caeleſtem ludum d. II. Mart. conceſſit. n)

67 Johann Otthen, lebte in der andern Halfte des ſechzehn
den Jahrhunderts, und gab allhier einen Rechenmeiſter ab, war aber auch.
zugleich Notarius. Von ihm iſt im Druck heraus gekommen der Calcu—
lator, oder Ausgerechnetes Rechenbuch, in 3. Leipz. 1597. 0)

Gs. Stephan Otto, ein zu ſeiner Zeit beruhmter Muſicus und
Meiſterſanger zu Schandau. Sein Werk, womit er ſich bekannt ge
macht, hat dieſen Titul:. Kronenkronlein, oder Muſicaliſcher Vorlaufer;
auf Concert Madrigal- Dialog- Melod- Symphon und Mottotten—
Manier geſetzt. 4. Freyb. 1648. py

69. M. Gottfried Riedel, geboren 1646. den 5. Octobr. ge
langte zu dem Pgſtorat in Niederglauche in der Eilenburgiſchen. Dioces
i673. kam aber von. dar nach Puchau in eben derſelben Ephorie, und
ſtarb i721. den 2. Mart. nachdem er die letzten 7. Jahr. war pro Em̃erito
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n) hectuch. Chr. Port P. II p. ios. oOuhniuerſ. Læc. T. XXV.p 2386. p) T.XXV. p. 2442.



anderte aber ſeinen Entſchluß und wandte fich zur Theologie, worinnen
Gunther, Pfeiffer und Olearius ſeine Lehrer. wurden. Jm Jahr 1708.
promovirte er in Magiſtrum, habilitirte ſich, und fieng ſelbſt philoſophiſche
Vorleſungen mit gutem Beyfall an. Jm Jahr 1712. wurde er nach
Merſeburg als Diac. Subſtit. an Dom beruffen, kam nach dieſen 1714.
ails Diaconus an die Stadtkirche, und erhielt 1729. das Archidiaeonat,
ſtarb aber 1731. den 24. Aug. in ſeinen beſten Jahren. Von ſeinen
Fleiſſe ſind Zeugen eine Diſp. de ſinceritate erga ſe ipſum, praeſide Treuero.
4. Lipſ. 1707. Dilſ. Hiſt. de Rudolpho Sueuico, Anticaeſaore. ib. 1708.
die er als Praeſes vertheidigte, und welche, auf Veranlaſſung des Kanzler
Ludwigs in Halle 1728. mit Zuſatzen unter dieſer Aufſchrift wieder auf—
geleget worden: Poſitiones hiſtoricae de Rud. Sueu. Antic. cuius manus
in praelio amputata Merſeburgi in templo cathedrali aſſeruatur, cum
appendice de hoſtiis euchariſticis, earumque abuſu ſuperſtitioſo. in 4.
10. B. welche auch in Leipzig 1745. nochmals aufgeleget worden.
Bey dem Tode ſeines Herrn Vaters ſchrieb er: Die letzten Worte und
die letzte Pflicht eines frommen Vaters und treuen Sohnes. 1718. und
auf den Tod des Herrn Nittmeiſters von Naſo kam ſeine Standrede in
Sruck: Der Chriſt, ein Held, vor dem die. Welt erzittert. 1720. q)

71. M. George Chriſtian Trummer, geboren 1717. den
5. April. legte auf hieſigem Gymnaſio den Grund, und ſette ſeine Studia
ſeit 1736. auf der Univerſitat Leipzig glucklich fort. Erhielt im Jahr
1744. die Stifftspfarre zu Pauſitz, unter der Wurzener Dioces, und
ſtarb 1757. den 8. Mart.

72. M. Michael Uhle, eines Fleiſchers Sohn, geboren 1556.ward erſtlich Rector der Schule zu Annaberg, ſo dann zu Meiſſen, und

endlich bey der Stadtſchuſe zu Wittenberg, welches Amt er 26. Jahr
bekleidet, und 1622. geſtorben. Sein Sohn, M. Johann Uhle, ward
1637. Archidiae. zu Dobeln, ſein Enkel aber iſt als Paſtor in Tſchopau
verſtorben.

73. Paul Vogel, war beyder Rechte Doctor, Sachſiſcher Hof
rath und Domherr zu Merſeburg, und. genoß die Ehre, Chriſtianum J,

nach

q) Gachſ. Prieſterſch. 1V. B. p. 9og9.



nachmaligen Churfurſten, zu informiren. Uebernahm aber 1552. das
Rectorat bey der Schulpforte, deſſen Antrittsrede in des Bertuchii Chron.
Port. aufbehalten worden. r)

74. Johann Andreas Weyeel, ein Sohn des hieſigen Fruh—
predigers zu St. Petri, ward Rector der Schulen und Diaconus der
Kirchen zu Forſta. D)

75. Chriſtian Weigold, war erſtlich Cantor zu Marienberg,
und kam zu gleichem Amte nach Schneeberg im Jahr 1612. i)

Wir zweifeln nicht, es werde das Andenken dieſer wohl—
verdienten Manner nicht weniger denen angenehm ſeyn, die Frey—

berg wohlwollen, als auch unſern Muſen-Sohnen zu einem neuen
Sporn dienen, mit deſto mehrerm Eifer nach dem vorgeſteckten
Ziel zu laufen, und ſowohl ſich als unſerer Schule, Ehre. zu
machen.. Von folcher ruhmlichen Geſinnung ſind diejenigen drey,
welche morgen offentliche Zeugniße nicht nur ihres Fleißes, ſondern

auch ihrer Dankbarkeit, ablegen werden. Denn woeil das jahr—
liche Andenken des Jenichiſchen, Hennigiſchen und Eckard
Richtiriſchen Geſtiftes, vermoge der Vorſchrift der ſeligen
Wohlthater, ſoll erneuert werden, ſo haben ſich billig diejenigen
vieſer Arbeit unterzogen, welche bishero dieſe milde Gutigkeit ge—

noſſen haben. Es wird nemlich

Gott

y) Bert. Chr. Pott. P. II. p. 9a. 102. 9) ICCanders Gachſ.
Miniſter. 1723. p. a62. H Melzers Schneeb. Chron.
J. 240.
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aus Schwarzenberg,

wegen des erſten Geſtiftes, von denen guten Werken nach dem
Tode, nach dieſem aber zum Andenken des andern

Gottfried Jmmanuel Zacharias,
aus Frauenſtein,

und zwar von dem Nutzen der guten Werke nach dem Tode,

und endlich zur Ehre des dritten

Johann Auguſt Klemm,
aus Oberbobritzſch,

von denen unbilligen Urtheilen uber die Obrigkeit, reden, und,

der Vorſchrift der Stifter geinaß, ſich der lateinifchen; Sprache

bedienen.
Ju dieſer Abſicht werden unſere Hochzuverehrende

Herrn Patroni, Jnſpectores und aite diejenigen, welche
unſerer Schule gunſtig ſind, gehorſamſt erſucht, morgen fruh, ge—

liebt es GOtt, nach vollendetem Gottesdienſte, ſich in unſerm obern
Horſaale gutigſt einzufinden, und durch Dero Hochſchatbbare

Gegenwart nicht weniger unſere Schuljugend zu neuem Eifer, als
kehrende und Lernende zu neuer Ergebenheit zu ermuntern.

Frehberg, den zo. Aug. r759.
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